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AbgabevonHaferreis .Für die Wochevom27 .Februarbis 5 .Märzwirdals
Fleischersatz wieder 1/8 kg Haferreis pro Kopfsowohlbei denstädtischen

Mehlabgabstellenals auchbei den Konsumentenorganisationenabgegeben .Die
AbgäbeerfolgtgegenAbtrennungderbeidenAbschnitte8 .desgrauenEinkauf-¬
scheinesfür Rindfleisch ,bezw .desAbschnittes8 desrosafarbenenEinkauf¬
scheinesfürWohlfahrtsfleisch.DerPreisbeträgtK . 70für1kg.

. . . . . .
Petroleumabgabe.In der Zeit vom2 .bis 29 . . M.gelangenfolgendePetroleum-¬
mengenzurAbgabe:FürHaushaltungenundGeschäftslokale2/8Liter ,für

Untermieter und zur Beleuchtung der Fluren ,Stigen und Gängs 1/8 Liter

wöchentlichfürjedeFlammeundfürHeimarbeiter3/8Liter .DerPetroleum¬
bezugfür Waschküchenbleibteingestellt .

—. —. . —. - . . —. —
RegelungdesSpeckverkaufes.In dieserWochewirdmiedemVerkaufvon
amerkkanischemSpeckbegonnen .MitgliedervonKonsumentenorganisationen
beziehendenSpeckbei ihrenbisherigenLebensmittelverschleisstellen.Die
miteinemgelbenWehlbezugsscheinausgestattetenVerbrauchererfahrenbei
der zugehörigenMehlabgabestelle,anwelcheSpeckwerkaufsstellesieangeglie-¬
dertwurden.Imganzenwerdenungefähr560Speckabgabestellengeschaffen,
welche an die Brotkommissionssprengel ,bezw .an die Mehlabgabestellenange¬
gliedertsind .InFällenvonZweifelnwirdjedesPolizeikommissariatundjede
Marktamtsabteilung ,welcheentsprechendinformiertsind ,denVerbrauchern
Auskünfteerteilen .DerSpeckwirdamMittwoch,Donnerstag,Freitagund
SamstaganHaushalteje nachdemAnfangsbuchstabendesFamiliennamensabge¬
geben .FürdenKopfdesHaushaltesentfällt eineMengevon6 dkgzumPreise .

vonK . 68 .BeimBezugeist jedesmaldie Mehlbezugskarteunddieentsprechende
AnzahlvonFettkartenvorzuweisen .AllenäherenAbgabebestimmungensindaus
denbereits verlautbartenKundmachungendesMagistratesersichtlich .Durch
eineentsprechendeVerteilungderVerbraucheraufdieSpeckabgabestellenund
durchdie Regelungder Reihenfolgedes Bezugesist jedes Anstellenüber-¬
flüssig.AnstaltenbleibenmitihremFettbezugebeidenbisherigenButter-¬
abgabestellenrayoniert.
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DerFortbildungsschulratunddieEinführungdesTagesunterrichtes.In deram
27FebruarunterdemVorsitzedesVB.HossabgehaltenenFlenarsitzungdes

WienerFortbildungsschulratesberichtetelandesratLeopoldKunschaküber
die vomWienerFortbildungsschulratgetroffenen MassnahmenzurEinführung
desTagesunterrichtes.AusdiesemBerichteist zuentnehmen,dassder
WienerFortbildungsschulratschonvordemKriegeinkonsequenterund
zhelbewussterWeisebei einer ReihevonGewerbendenTagesunterrichtteilwei
semitBelassung,teilweiseauchmitAuflassungdesSonntagsunterrichtes
durchgeführthatundesstandenfürdasSchuljahr1914,15ProjekteinAus
sicht ,welchebei den meisten Gewerbendie LurchführungdesTagesunter-¬

richtesohneSorntagsunterrichtbezweckten.DieschonimJahre1912zur
Annahmegelangte Dienstvorschrift für hauptberufliche Lehfer sollte dem

FortbildungsschulratedieMöglichkeitgeben ,überdienotwendigeAnzahl
bewährterLehrkrafte für den Tagesunterrichtzu verfügenunddieFreigabe
der Montag -und Mittwochhachmittags an städtischen Bürgerschulen für Zwecke

desFortbildungsschulunterichtesermöglichteanallenKleidermacher-und
Wäschewarenerzeugerschulenden Tagesunterricht .Im SchulgebäudedesFort¬
bildungsschulrates,6 .BezirkMollardgasse87warbereitsaneinerReihe
von Schulen der Vormittegsunterricht an Werktagen eingeführt ,etenso in der
Schulwerkstätte der Schuhmacher .Der Ausbruch des Krieges mit seinen Be

gBeiterscheinungenzerstörteundhemmtedasbegonneneWerk.DieUnter¬
bringungeinesReservespitalesineinemgrossenTeiledesHausesder
WenergewerblichenFortbildungsschule,fernerdieLelegungderstädtischen

undstaatlichenSchulgebäudedurchRote- Kreuz- Spitäler ,machtenesdem
Fortbildungsschulrateunmöglich,aneinemTeilederschonfürdenTages
unterrichtgetroffenenMassnahmenfestzuhalten.

HiezukamnochdieVergandlungeinergrossenAnzahlvonGewerbenin
KriegsindustriemitderdurchdieVerhältnissebedingtenInanspruchnahmeder
in ihnenbeschäftigtenlehrlinge ,beiwelchendieErteilungeinesTagesunter
richteseineEntziehungvonihrergewerblichenTätigkeitbedeutethätte,
derenZulassungvonderHeeresverwaltungnichtgestattetwurde .Sofort
nachBeendigungdesKriegesnahmder WienerFortbildungsschulratseine
BestrebungenaufEinführungdesTagesunterrichteswiederauf .Eswurdenim
MonatJännerA412hauptsächlicheLehrstellenund6 hauptberuflicheSupplen
tenstellen systemisiert .Ausserdemwurdevon Seiten desFortbildungsschuk

rates an die zuständigen Stellen das Ersuchen umUeberlassung vonfreigewe

denenhofärarischenundmilitärischenGebäudengerichtet,dadieUnter
bringungeinesgrossenTeilesdergewerblichenFortbildungsschuleninstädt
schenundstaatlichen Schulgebäudenmit der durchdenUnterrichtinder

Hauptschulehervergerufenenzeitlichen Beendigungein Haupthindernisfür
dieEinführungdesTagesunterrichtesunddieAuflassungdesSonntagsunter¬
richtes Bedeutet .Ferner wurdendie LeitungenderFortbildungsschulen
neuerlichaufgefordertmitdenEeitungenderHauptschule,inderenGebäude

sie untergebrachtsind ,zu verhandeln ,ob es möglichwäre ,indiesen
SchulgebaudenaneinigenTagender WochedenFortbildungsschulunterricht
beiTagezuerteilen .MitBeendigungdesKriegeswurdeauchsofortum
gänzlicheAuflassungdesReservespitalesVIimBauseder Wienergewerblichen
FerttildungsschulebeidemPräsidiumdespatriotischenHilfsvereinesvom
Roten Areuz angesucht .Dochtrotz des Drängensdes Fortbildungsschulrates ist
die Räumungnochnichtvellzogen .

BeiderüberdiesenBerichtangeführtenDebatteerklärtensichsowohl
die Vertreter der Gewerbegenossenschaften,als auchdie übrigenMitglieder
desFortoidungsschulratesmitder allgemeinenEinführungdesTagesunterich
tes urd -Auflassungdes SonntagsunterrichtesvomBeginnedesSchuljanres
1919/20aneinverstanden .HieraufwurdevomAmtsdirektorRummelhardtüber
diein letzterZeitbemerkbargewordenenBeeinflussungenderLehrlinge
durchschulfremdeFersonerunddenpropagiertenSchülerstreikberichtet
unddie HinausgabeeinesErlassesbeschlossen ,in welchemdieSchulleitungen
aufgefordertwerden ,aufdie Lehrlingeberuhigendeinzuwirken,ihnen
namentlichdieobenerwähntenMassregelndesFortbildungsschulrateszur
Aufhebungdes Sonntagsunterrichtes und Einführung des Tagesunterrichtes
bekanntzugebenundsie zuermahnen ,sich imeigenenInteressenichtzu
politischen Zweckenmissbrauchenzu lassen .Es wurdeferner derBeschluss
gefasst ,die Cenosserschaftsvorstehungen ,die Schulausschüsse ,dieLehr¬
meisterunddiein betrachtkommendenArbeiterorganisatiosenzuersuchen,
auchihrerseits aufklärendunterdenLehrlingenzu wirkenundeswurde
als nøtwendigerachtet ,die staatlichenBehördenauf diesedemSchulunter -¬
richte entgegenstehendeLehrlingsbewegungaufmerksamzu machenundsie
zuersuchen ,geeigneteMassnahmenzurEindämmungderselbanvorzukehren

Zienungder Armenletterie .Die- Zienungder vonder GemeindeWienveran-¬
stalteten 104 .Armenlotterie zu Gunstender ArmenWiensfindet Dienstag ,4 .

. M.imNeuenRathauseimSteimerenSaalum6 Uhrabendsstatt .DieLotterie
ist mit5250TreffernimGesamtwertevon220000Hronenausgestattet.
DerersteHaupttrefferbeträgt20. 000Kronen,fernergelangenzurVerlosung
einsilbernesTafelservirefür 6 Fersonen,sowieGeldtrefferzu2000,
1000200und100Kronen ,SämlicheGeldtrefferwerdenbar ,ohnejedenAbzug
ausbezahlt.DieZiehungslistenwerdenFreitag ,7 . . M.von10Uhrvormittags
animNeuensRathausedurchdieArmenlotteriekanzlei,scwieindenMagistra
tischenBezirksämterndurchdiestädtischenHauptkassenabteilungenausge

geten ..
ZurGemeindewahlreform.InErgänzungdesBerichtesüberdiegestrigeSitzung
desgemeinderstlichenWahlreformausschussesstellt StR .Dr .Heinfest ,dass
er seienAntrag ,nachwelchenganzWieneinenWahlkreisbildensollte
damitbegründethabe ,dass bei der bezirksweisenEinteilungdiefreiheitlich
BürgerlichenundDeutschnationalenMinoritatenin15Gemeindebezirkenjeder
VertretungberaubtwerdenDurchdievonihmbeantragteZulassungderListen
koppelungsolltedenkleinerenParteiendieMöglichkeitgegebenwerden,
durchZusammenschlusszueinerVertretungzugelangen.DurchdieAb¬
lehnungderKoppelungwerdenauchdiegeschlossenvorgehendenTschecho¬
Slovakenauf Kostender ReutschfreiheitlichenundDeutschnationalen
hegünetigt.WeitersstelltDr .Heinfest ,dassergegendasSyêtamder
gebundenenListenStellunggenommenhabe ,weildurchdasselbediefreie
MeinungsäusserungderWählerschaftunterbundenunddieWählerschaftder
Willkürder Parteikomiteesausgeliefertwerden .NachAblehnungderge
stellten Anträgehabendie freiheitlichbürgerlichenVertreterdenBeratungs
saal VerlassenundDrdein die Wahlin das Reda: tionskomiteeabgelehnt .

yR,Sedlakstelltfest :DieMitteilung,dassfürdiebestimmungder
sessheftikeitalsVoraussetzungdesdemeindewahlrechtesdieChristlich
sozialenunddieBürgerlichenMrteieneingetretensind ,dieForderungaber
fallengelassenundsichdemAntragederSozialdemokratenangeschlossen
haben ,ist unrichtig .Ich habeals deutschrationslerGemeinderatallein
denbestimmtenAntragaufmindestenseinjährigeSesshaftigkeitgestellt
unddieser wurdeauchaufrechterhalten .VebermeinenAntragwurdeabge
stimmt ,wobeiichallerdingsalleinblieb .

- - .
KindernachSt .Gallen .Am3 .Märzum12Uhr25gehtderzweiteKinderzug
vomWestbahnhofein die Schweizab ,MitdiesemZugewerdenunterLeitung
des städtischen Jugendamtes 500 arme erholungsbedürftige Wierer

Kinderin die Schweizgebracht ,wosie durcheineAktiondeskatholischen
Volksvereinesin St .GallenbeiFamiliendiesesKartonsunentgeltliche
Aufnahmefür einen6 bis 8 wöchtlichenAufenthaltfinden .

AusdemStadtrate .NacheinemPerichte des VB -Hosswirdfür dieBehebung
vonSturmschädenamZentralviehmarktundimSchlachthofeSt .Marxein
Betragvon53 . 500KronenundzumEinbaueiner gemauertenKanzleiineinem
Magazindes Lagerhausesder Stadt Wienein Betragvon19 . 397Kronen
bewilligt .- NacheinemBerichtesdes StR .Schneiderwirdderkostenlosen
Beförderung von Kinder der Fürsorgestellen Favoriten undBrigittenau

desHilfsvereinesfür Lungenkrankezugestimmt.- NacheinemBerichtedes
StR .Dechantwirddie Anlagevon14Gartengruftplätzenauf demHernalser
Friedhofgenehmigt.



eserDirCensssresghaftderMarktfahrerhältamMortag,3 . . M.um4Warnach
itags in Josef Hunz 'Weinstgba ,17 . SezirkKalvarienberggasse1iein

VersammlungzurBesprechungwichtiger ,denKalwarienbergmarktbetreffender

ingelegenheiter ab .
ErsteOesterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMenatewurdenimbpar
undScheckverhehrevon41 .468TarteienK60592 .447eingelegtan17384
ParsonenK30578459rückgenahltundes belif sich derGesamteinlagen
standamletztenvorigenHodatesaufK832209 .556 .Hypcthekardarleben
wurdenK503306zugezühltdegegenK4,072209rückgezahlt,sodasssich
der Standder Hypothekardarlehenam28 . . M.auf K312,698064stellte Die
tfandbriefdarlehenbeliefensicham28 . . M.aufK17787,033 ;60jährige
PfandbriefewarenK1e ,305 . 400imUmlaufe .WechselwurdenK3,934 .900
sskontiert,dagegenK9,364909einkassiert,KassenscheinederOeU.Bank
K7 380 . 000angekauft ,dagegenK6,000 . 000einkassiert .DerBesitzan
WechselnundKassenscheinenderOe.U.Bankbetrugsonacham28 .. M.
F 91 436318 .

a
EmtfallenderEmrfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerentfälltderüblicheEnpfangMontag,3 .. M.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheamDienstagund
DonnerstagSitzungenab ;der Gemeinderattritt amDonnerstagum3Uhr
nachmittagszueinerSitzungzusammen.DenwichtigstenFunktder
TagesordnungbildetdieBeratungderWahlreform .

—

AbtragungvonBaulichKeitenaufdenBürgerspitalsfendegrundim10-Bezirk.
Infolge des schlechtenBaazustandesunddes vorhandenenUngezieferswerden
die Baulichkeitenauf dewBürgerspitalfondsgrundin derQuellenstrasse
abgatragen werdenwüssenWennvorerst die Abragungenin eigenerRegie

durchzufuhrenunddasgewonneneAltmaterialfür eigeneZweckezuverwendenin Aussichtgenemmenwarso wurdedavonAbstandgenommen,da sichder
bisherigeMieer berelterklärte ,dieAbtragunggegenUeberlassungdes
Altmatenialesbinnen3 WochendurchzufüihrenunddemDürgerspitalfondseine
Aufzehlungvon5500Kronenzu leisten .VondemAnbeteausgenommensinddie
auf demGrundebefindlichenBäume.DerMagistrathat sich für dieAnnahme
desAnbotesundgegendie Ausschreibungeiner Offertverhandlungausgespro
chen .DemBürgerspitalfond kommenaus Anlass dieer Regelungfolgende
EinnahmenzumAlsErlösfür die Demolierung5500Kronen ,als Entgeltfür-¬
dieAnschüttung4500Kronen,undals lachtzinsfür dieangeschüttete
Fläche ,wenndåesealsSchrebergartenverpachtetwird ,444Kronenjährlich
DerBerichterstatterVEReumannstelltefolgendeAnträge :Diedam
BürgerspitalfondsgehörigenSaulichkeitensindatzutragendieDsmolierung
wird vombisherigen Pächter der liegenschaft unter denfestgesetzten

BedingungenundgogeneinezuEntrichtendeAufzahlungvon5500Kronen
überlassen .Die Entfernungder auf der LiegenschaftbefindlichenSäume
wird genehmigtund das hiebei gewonneneund ale Werkholznichtverwertbare
Holz zur Verteilung an die Armenabgegeber Nach Abtragung derBoulichkei

tenist dieFlacheenzuschuttenund191fürdenzurAnzchüttungzurver
wendendenKehrrichtseitensderGemeindeWienandenBürgerspitalfondseine
Entschödigungvon4500Kronenzuentrichten .ZwecksrascherDurchfuhrungde
Anschitiungist auchanderesMeteriel zur Ableerungzugelassenundist in
diesemFallevondemBetragevon4500Kroneneir verhaltnismässigerTeil
der Gemeinderückzuvergüten .Ferner wird der Magistrat beanftragt ,in
ZukunftderartigeArbeitenimOffertwegezuvergehenDieAnträgewurden

lelsbrebe ;NeuerNerteefelpreis .DieKartoffelzuschübewusDeutsch
österneich haben seit längerer Zeit fast gänzlich aufgenort DieGemeinde

Wienist GuberbeiderVersorgungderBevölkerungmitKartofselwaus
schliesslichaufausländischeZuschübeangewiesen.DieRobenRinkanfs
preisedieserWarezwingendieGemeinde,miteinerNeufestsetzungdes
Kleinverkaufsrreisesvorzugehen,umihreSelbstkostenwenigstensteilweise
zu decken .Der Kleinverkaufspreis der stödtischen Lartoffeln wirddawr
vonDienstag ,4 . . M.angefangenmitK1 .30für 1 kgfestgesetzt .Lienstag,
MittwochundDonnerstagder kommendenWochewerdenKarteffeln im10
Bezirkeundzwar; kgfür denKopfabgegeben .Abgetrenntwerdendie
AbschnitteAbis S der neuenKartoffelkerte.

VondevSchweizerLelegation.KachdemgesternderzweiteSchweizerliebes¬
gabenzugimLagerhausderStadtWieneingetroffenwar ,hieltheutedie
schweizerischeDelegationeine Schlussitzungab ,in welcherunterMit :
wirkungder WienerGemeindeverwaltungder Verteilungsschlüsselfürbeide
Zügedefinitivfestgestelltwurde .Anschliessendhieranstantetendie ,
Herren demBürgermeister Dr .Weiskirchner einen Abschiedsbesuchab ,. sw.
ausserdennochin WienweilendenMitgliedernauchnochMajerDr .Ischer
aus Dernvomschweizerischen Roten Kreuz .Dr .Ferrière jun undder
KommandantdesBewachungsdetachementsdeszweitenZugesOberleuthant
Scherrer ,OberstleutnantFreydanktedemBürgermeisterin einerinsprache
für die liebenswürdige Gastfreundschaft ,die die Herren in Eiengefumen

und gab der HoffnungAusdruck ,dass sich die Verhöltnisse nu chbeld
besserr werdenundmaneiner glücklicherenZukunftentgegensehenkönne
BürgermeisterDr .WeiskirchnersprachnochmalslenherzlichstenFank
für die Tätigkeit der schweizerischen Delegation aus ,die In ihremWerke
allenStädtenundKantenenderSchwsizregsteUnterstützungfand

Vonder Strassenbahn .Dadie Kohlennotnoch immeranhält ,können
Milderungender EinschränkungsmassnahmenimStrassenbahnverkehrder-¬
zeit nicht durchgeführt werden .Es ist daher auch nicht möglich ,den
Ausflugsverkehran Sonntagenzu verbessernundwirddieBevölkerung
daraufaufmerksamgemacht.

—. . . . . - . -

IonderGrossmarkthalle.Morgen,Sonntag,3 . . M.bleibtdieGrossmarkt-¬
hallewegenvölligenMangelsanWarengeschlossen.

. — — - . -
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